
Biodiversität auf dem Acker: 
1 - Natürliche Feinde von 
Blattläusen

Blattläuse können ein ernsthafte 
Schädling in Getreidekulturen sein, z.B. 
können sie das Gelbverzwergungsvirus
(BYDV) übertragen, die wichtigste 
Viruserkrankung von Getreide. In 
Frankreich werden Sortenmischungen 
von Gerste im Zwischenfruchtanbau mit 
Klee getestet, um zu sehen, ob 
natürliche Feinde der Blattläuse 
gefördert werden können. Aber was 
sind die natürlichen Feinde von 
Blattläusen? Gibt es sie auf dem Acker? 

Die Bleiche Getreideblattlaus

Das übergeordnete Ziel von EcoStack ist die Entwicklung und Förderung einer ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltigen Pflanzenproduktion durch die Verbesserung der 
Bereitstellung von Ökosystemdienstleistungen und den Schutz der funktionalen Biodiversität.

Werfen wir einen Blick auf 
einige der nützlichen Insekten, 
die man im Feld beobachten 
kann...
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Auf dem Boden gibt es: Carabiden, besser bekannt als 
Laufkäfer. Allein in Europa gibt mehr 
als 2700 Arten und sie sind eine der 
am häufigsten vorkommenden 
Tierfamilien auf der Erde. Einige 
können sich von Unkrautsamen 
ernähren, aber die meisten sind 
gefräßige Räuber von einer Vielzahl 
von Schädlingen. Die größte Vielfalt 
von Laufkäfern findet man, wo der 
Boden nicht häufig bearbeitet wird. 
Es ist wichtig, ihnen den richtigen 
Lebensraum zu bieten, z. B. mit 
dauerhaften Grünstreifen an 
Feldrändern.
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Auch Spinnen ernähren sich von 
einer Vielzahl von Beutetieren. Um 
zu überleben, sind sie nicht von 
einer bestimmten Beute abhängig, 
sodass man sie das ganze Jahr über 
im Feld finden kann. Sie brauchen 
aber einen Unterschlupf für die 
Überwinterung. Deshalb ist es 
wichtig, ungestörte naturnahe 
Lebensräume (Feldränder, Hecken) 
zu haben, in denen sie, z. B. nach 
der Bodenbearbeitung, Unterschlupf 
finden können. Von dort aus können 
sie das Feld neu besiedeln, um ihre 
Beutetiere zur richtigen Zeit zu 
fangen. Besonders aktiv sind sie im 
Frühjahr.



Auf den Pflanzen kann man verschiedene fliegende Insekten finden:

Marienkäfer sind gefräßige 
Blattlausräuber. Sie ernähren sich 
sowohl im Larven- als auch im 
Erwachsenenstadium von 
Blattläusen. Ein Erwachsener kann 
mehr als 120 Blattläuse pro Tag 
fressen! Es ist wichtig, naturnahe 
Lebensräume zur Verfügung zu 
stellen, in denen sie Nahrung 
finden, wenn auf dem Feld kein 
Blattlausbefall herrscht. 
Insbesondere Hecken können den 
Marienkäfern die benötigten 
Ressourcen und im Winter Schutz 
bieten. 

Siebenpunkt-Marienkäfer
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Erwachsene Schwebfliege und Larve

Die Larven der Schwebfliegen sind effektive Räuber. 
Wie Bienen sind die erwachsenen Tiere gelb gestreift, 
ernähren sich von Nektar und sind sehr gute 
Bestäuber. Auch sie brauchen naturnahe Lebensräume, 
in denen sie im Winter Unterschlupf und Blüten als 
Futter finden. Schwebfliegen profitieren von 
Blühstreifen, die reich an nektarbringenden Arten sind. 
Ausgewachsene Schwebfliegen legen ihre Eier in der 
Nähe von Blattlauskolonien ab, um den schlüpfenden 
Larven ausreichend Nahrung zu bieten.

Schwebfliegenlarve 
und Puppe



Danksagung: Die Bilder wurden von Isara-Forschern im Frühjahr 2020 aufgenommen. Besonderen Dank an Anthony 
Roume.
Sarah Grauby, und Garreth Kratz.

Es gibt eine Vielzahl anderer nützlicher Insekten und Organismen, die auf den 
landwirtschaftlichen Feldern zu finden sind. 

Schauen Sie sich auch unsere nächsten Newsletter an! Bis dahin…

Haben Sie Fragen? Bitte kontaktieren Sie uns unter : info@ecostack-h2020.eu

Besuchen Sie unsere Website, um informiert zu werden und zu beteiligen : www.ecostack-h2020.eu

• Um Laufkäfer und Spinnen zu begünstigen, muss der Boden ungestört bleiben: 
Lassen Sie ungeschnittene Grünstreifen an den Feldrändern und praktizieren Sie 
reduzierte Bodenbearbeitung oder Direktsaat.

• Marienkäfer brauchen alternative Beute und Unterschlupf im Winter: legen Sie 
Hecken aus Büschen, Bäumen und krautiger Vegetation an.

• Um Schwebfliegen zu begünstigen, pflanzen Sie nektarreiche Blühstreifen.

Nützlinge können Ackerflächen nur bevölkern, wenn viele Feldränder und 
Hecken auf den landwirtschaftlichen Flächen vorhanden sind

Empfehlungen

Und Sie? Was haben Sie auf Ihrem Feld gefunden? 
Teilen Sie Ihre Bilder von der Artenvielfalt im Feld 

@EcoStackH2020 !

http://www.ecostack-h2020.eu/

